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1 SEECO  LTD 
Das Firmenschild mit den Nenndaten des Dynamos im Bild 1.1 ist nur schwer zu ent-
schlüsseln. Während die Bezeichnung „SEECO LTD“ zu erahnen ist, sind die Nenn-
daten nicht zu erkennen. Mehr Informationen erhält man aus der Annonce im Bild 
1.2, in der ein Dynamo gleicher Konturen abgebildet ist. Danach war oder ist die Fir-
ma SEECO, deren Buchstaben im Schriftzug zunächst nicht gedeutet werden kön-
nen, in Sunderland, einer Hafenstadt im Nordosten Englands, angesiedelt. Beworben 
werden ein Dynamo mit den Nenndaten 6 V und 7 W und eine Lampe mit zwei Glüh-
birnen, in die eine Trockenbatterie eingebaut werden kann. Mit der Leistungsangabe 
von 7 W ist der Dynamo vermutlich nicht für Fahrräder sondern für Lichtanlagen von 
motorisch betriebenen Zwei- oder Dreirädern vorgesehen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.1:SEECO:  
Durchmesser: 50 mm,  
Höhe: 120 mm,  
Gewicht: 780 g 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.2: Werbung für ei-
nen Fahrraddynamo von 
SEECO 
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Auffällig sind der zylindrische Bereich des Lagerhalses und die konstruktive Einheit 
der Kippvorrichtung mit der Halterung (Bild 1.4), sodass die Stellung des Dynamos 
nur durch eine Verschiebung auf der Gabel möglich ist.  
Mit einem Fußhebel (Bild 1.3), der mit einer Feder eine gemeinsame Drehachse hat, 
wird der Sperrstift frei gegeben (Bild 1.5), sodass der Dynamo in die Arbeitsstellung 
kippt. Die Druckfeder ist vom Halterblech verdeckt. Sie ist um den Drehbolzen, der 
mit dem Gehäusemantel vernietet ist (Bild 1.8a), angeordnet.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1.3: Fußhebel und Arre-
tierungsfeder 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.4: Kippvorrichtung mit 
integriertem Halter 

 
 
Das Gehäuse besteht aus drei miteinander verschraubten Messingteilen, dem La-
gerhals, dem Gehäusemantel und dem Boden. Im Bild 1.6 sind das zweipolige Pol-
rad und die Distanzschale, die zwischen dem Ankerblechpaket und dem Boden an-
geordnet ist, zu sehen.  
Die Möglichkeit, massive AlNi-Magnetwalzen nicht nur in axialer Richtung sondern 
auch in radialer oder diametraler Richtung zu magnetisieren und damit Klauenpole im 
Erregersystem oder Polblechpakete zu vermeiden, stellt eine Entwicklungsstufe in 
der Magnettechnik dar, die hier genutzt wird. Zur Einsparung von Gewicht und Mate-
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rial ist die Magnetwalze im Bereich der Pollücke abgeflacht. Der zweipolige Magnet 
ist mit einer Messingbuchse auf der Welle aufgepresst und an den Polflächen ge-
schliffen.  
 
 

 

Bild 1.5: Hebel zur Ver- und Entriegelung des Dynamos 

 
 

 

Bild 1.6: Baugruppen des Dynamos „SEECO“ 

 
 
Das Polrad (Bild 1.8) rotiert in der Ständerbohrung, die von zwei Blechpaketen mit 
vier übereinander geschichteten 1 mm starken Blechen aufgespannt wird (Bild 1.9). 
Diese Bleche sind an sieben Stellen durch Noppen miteinander verhakt (Bild 1.9).   

Drehachse des 
Hebels 

Sperrstift 

Lagerhals Magnet Distanzschale Gehäusemantel Boden 



  
 5/7 05.06.15 154.1_SEECO LTD 

Lagerschild im 
Lagerhals mit 
Nadellager 

 
 
 
 
 

 
 

Bild 1.7: Zweipoliges 
Polrad mit Lagerhals 

 
 
Das aus neun 1 mm starken Blechen geschichtete Blechpaket des Ankerjochs ist 
in rechteckige Ausnehmungen (9 mm x 13 mm), die sich in der Verlängerung der 
Polschuhe befinden, eingepasst. Damit die Direktbewicklung des Ankerblechpaketes 
ohne Verletzung der Drahtisolation erfolgt, sind die Polblechpakete in der Nähe des 
Jochs bearbeitet, wie es in im Bild 1.10 ersichtlich ist. Zwischen den Polblechpaketen 
ist auf der Jochseite die Distanzschale (Bild 1.11) eingepresst, mit der der Abstand 
zwischen dem Anker und dem Boden festgelegt ist. Sie trägt zur Befestigung des 
Kabelanschlussbolzens ein Isolierteil, das in diesem Muster nicht mehr vorhanden ist 
(Bild 1.12).  
 
 

Bild 1.8: Anker: a) Anker im Gehäusetopf, b) Wicklung an der Polradseite,  
c) Wicklung an der Jochseite 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 1.9: Verknüpfungspunkte der Polbleche 

  

a) c) b) 
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Bild 1.10: Bearbeitete 
Bereiche der Polflan-
ken 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bild 1.11: Anker mit 
Distanzschale 

 
 

 
 

Bild 1.12: Position und 
Ansichten der Dis-
tanzschale (Die Befes-
tigung des Kabelan-
schlussbolzens fehlt.)  

 
 
Der am Anfang genannte auffällige zylindrische Lagerhals ergibt sich aus der ge-
wählten einseitigen Lagerung, die wegen des schweren Ankers (Durchmesser: 
38 mm, Länge: 16 mm) mit zwei Nadellagern und einem Kugellager sehr sicher ge-
staltet wurde. Im Lagerhals ist, wie bei anderen Dynamos mit freifliegender Lagerung 
eine Lagerschale für das untere Lager eingepasst (Bild 1.7). Sie trägt ein Nadellager 
mit 1,5 mm starken Nadeln (Bild 1.13 a). In axialer Richtung sind mehrere Scheiben 
aufgeschoben, die den Abstand zwischen dem unteren Nadellager und einem Kugel-
lager ausfüllt (Bild 1.13b). Die Kugeln laufen auf einer Rille auf der Welle und werden 
von einer Stahlkappe gehalten (Bild 1.13c). Auf dieser Kappe stehen die Nadeln des 
oberen Nadellagers, die nicht abgebildet sind. Am oberen Ende des Lagerhalses ist 
eine Stahlkappe für das Nadellager eingepresst.  
Die aufwändige Lagerung ist in den bisherigen Analysen der Fahrraddynamos in kei-
ner anderen Marke eingesetzt worden. Die Gesichtspunkte für diese Lösung könnten 
sich von der hohen Leistung und dem Einsatzfall der Fahrräder ableiten. 
Der Generator, bestehend aus dem Blätterpolanker und dem Polrad mit einem abge-
flachten zweipoligen AlNi-Magneten, ist mit den Ausführungen der Firma  Miller zu 
vergleichen.  
Die bei der Firma SEEKO verwendete Ankerkonstruktion ist aufwendiger. Die Zahl 
der Polbleche, vier statt 3 oder 1 bei Miller, und die stärkere Blechung des Anker-
jochs (9 Bleche bei SEEKO und zwei oder vier bei Miller), lassen sich von der höhe-
ren Leistung oder der Markt- und Patentsituation ableiten. Für das letztere spricht die 
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Abflachung des Polrades, denn Miller verwendete entweder Blockmagnete gepaart 
mit geblechten Polschuhen oder Walzenmagnete.  
 
 

Bild 1.13: Lagerung des Läufers 

 

Unteres  
Nadellager 

Scheiben zwischen 
Radial- und Axiallager 

Kugel-
lager 

Position des obe-
ren Nadellagers 

a) c) b) 


